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Wemdeitl. WkgnsiissWsihmg.
Durlach , 18 . Dez .

( Fortsetzung und Schluß .)
Hierauf folgte eine genaue Darstellung über

die Geschichte des Ausbaues der Gewerbeschule
und des Gymnasiums . (Da die Verhandlungen
doch nächstens im Stenogramm erscheinen ,wird hier verschiedenes gekürzt . ) Auch hier
sei alles seinen geraden , instanzenmäßigen
Weg gegangen , wie unter Verlesen und Be¬
rufung auf die diesbezüglichen Akten dargetan
wird .

Bürgermeister vr . Reichardt betont , er
habe Wellbrock unter persönlicher Verant¬
wortung mehrmals darauf aufmerksam ge¬
macht , sich ja keine Ueberschreitung des Vor¬
anschlags zuschulden kommen zu lassen , trotzdem
sei derselbe um 74 000 Mk . überschritten worden ,es sei dies gewiß eine hohe Summe , aber der
Vorwurf , als hätte man etwas verschleiern
wollen , treffe nicht zu . Darin befinde sich
Bürgerverein wie Amtsvorstand in einem
großen Irrtum . Was die „ selbstherrliche " Re¬
gierung seinerseits anbelange , weil er für die
Ueberschreitung noch nicht die Zustimmung des
Bürgerausschusses nachgesucht , könne er nur
sagen , daß , da mit dem Oberschulrat noch
Verhandlungen schweben betr . Uebernahme
verschiedener Summen auf die Staatskasse , es
bis heute unmöglich sei , die fertige Abrechnung
vorzulegen . Diese Tatsache hätte auch dem >
Amtsvorstand bekannt sein müssen , es sei dem !
Bürgerverein nicht in übel zu nehmen , wenn !
-er annahm , der Gemeiderat hätte etwas zu !
verschleiern , wenn selbst der Amtsvorstand so !
sage . Ebenso unrichtig sei die Unterstellung , als !
hätte man die 74 000 Mk . in den Gewerbe - ;
schul-Anbau hineinschmuggeln wollen . Der j
Bürgervereinsvorstand hätte hierüber von ihm ?
klare Auskunft erhalten können , aber man !
wollte in Wahlen machen und daher mußte !
der Gemeinderat heruntergerissen werden .
Ebenso weist Bürgermeister l)r . Reichardt den
Vorwurf , als sei das Gymnasium ein „ Schul¬
palast " zurück ; nur die eine , der Schillerstraße
zugekehrte Fassade habe architektonischen
Schmuck erhalten . Sonderbar finde er daher ,
daß ein Herr von der Bildung und Stellungdes Amtsvorstands , nachdem das Gymnasiumerbaut , dem Gemeinderat obigen Vorwurf
machte , der Beunruhigung Hervorrufen mußte .

Der Amtsvorstand habe die Aeußerung :
„ Er bedauere u . s . w .

"
getan mit einer Ver¬

beugung nach der rechten Seite (sozialdemokr .
Fraktion ) und hoffte auf den Beifall der
Sozialdemokraten . Derartige Bemerkungen
hätten nicht hierher gehört . — Bravorufe . —
Er stelle nun die Frage : „ Wer trägt Schuldan der Ueberschreitung der 74 000 Mk . ? zur
Diskussion .

"

B .A .M . Horst : Seine Fraktion ( soziald . )
habe in das Bravo für den Amtsvorstand
eingestimmt , weil dieser die Notwendigkeit des
Schlacht - und Krankenhauses betont habe .Wenn der Gemeinderat dem Architekten in
dieser Weise , wie der Herr Bürgermeister er¬
wähnt , das Sparen nahegelegt , treffe ihn betr .
Ueberschreitung kein Vorwurf ; nur hätte man
diese Darlegungen früher geben sollen , ehedie große Beunruhigung entstand .

B .A .M . Stein erklärt sich mit den Aus -
Mrungen des Vorsitzenden einverstanden ; dem
Gemeinderat sei Vertrauen entgegenzubringen .Er habe gelegentlich seines Neubaues Well¬

brock als einen äußerst tüchtigen und ge¬
wissenhaften Architekten kennen lernen . Ueber -
schreitungen kämen , wie jeder aus der Praxis
wisse , überall bei solchen Bauten vor . Auf
das Auftreten des Amtsvorstandes wolle er
nicht näher eingehen , da es ihm widerstrebe ,
gegen jemanden zu reden , der nicht anwesend
sei — er erkläre sich aber mit allem einver¬
standen , was der Gemeinderat in dieser
Sache getan .

Bürgermeister vr . Reichardt : Es wäre
Pflicht des Bürgerausschusses gewesen , den
Gemeinderat bei Beratung des Voranschlags
und der betr . Posten anzuzapfen . Es sei
menschlich begreiflich , daß er diese unangenehme
Sache betr . der Ueberschreitung zurückgestellt .
Nun folgte eine ausführliche Darlegung des
Vorsitzenden betr . „Gewerbeschulausbau " unter
Verlesung der zwischen Bezirksamt und Ge¬
meinderat gewechselten Korrespondenz . Auch
hier sei der Gemeinderat so unschuldig wie
ein neugeboren Kind .

B .A .M . Schmidt nimmt den Bürger¬
verein in Schutz ; auch die überwiegende Mehr¬
heit im Bürgerausschuß habe dem AmtS -
vorstand nach seinen Ausführungen „ Bravo "
gezollt . Hätte der Bürgerverein gewußt , was
heute verlesen wurde , wäre die Resolution
anders ausgefallen .

B .A .M . Horst : Hätte der Vorsitzende
gleich in der 1 . Sitzung , als diese Frage an¬
geschnitten wurde , eine richtige , klare Antwort
und Erläuterung gegeben , so wäre ein Miß -
verstättdnis unmöglich gewesen . Er stehe auf
dem Standpunkt , der Bürgermeister habe
damals schon alles gewußt , was er heute vor¬
gebracht ; die Aufklärung sei aber trotzdem
nicht geschehen , man mußte daher annehmen ,
der Gemeinderat wolle im Trüben fischen und
daher hätte seine Fraktion (soz .) die bekannte
Resolution eingebracht . Da die Bausumme ,
Ausbau der Gewerbeschule betr . auf 2 bis
800000 Mk . , also auch unbestimmt genannt
wurde , war der Vermutung Raum gegeben ,
daß die Ueberschreitung beim Gymnasium hier
hineingeschmuggelt werden solle . Er betone
nochmals , daß er dem Gemeinderat den Vor¬
wurf nicht ersparen könne , daß die Aufklärung
nicht schon früher erfolgt sei. Das Mißtrauen
gegen Architekt Wellbrock sei trotz gegenteiliger
Versicherung durch die hohe Ueberschreitung
der Bausumme zumteil gerechtfertigt . Dem
Verlangen „ Sparen " betr . könne er nicht ohne
weiteres zustimmen . Hätte man früher am
Gewerbeschulbau nicht gespart , befände man
sich heute nicht in dieser unangenehmen Lage .

Bürgermeister Vr . Reichardt gibt nun
eine genaue Darlegung der Entwicklung der
Angelegenheit betr . Ausbau der Gewerbeschule .
Dieser Ausbau sei durchaus nicht so einfach
wie der Amtsvorstand glaubt und die jetzt
darüber eingesetzte Kommission war sofort
darin einig , daß ein Werkmeister nicht imstande
sei , ihn zu beaufsichtigen , daher habe der Ge¬
meinderat verlangt , daß ihn ein Architekt leite .

B .A .M . Steinbrunn schließt sich den
Ausführungen Horsts an . Der Vorsitzende hätte
schon manchmal , wenn er um Auskunft ersucht
wurde , kurz geantwortet , dies gehöre nicht
zur Tagesordnung und dem Redner , der
darüber sprechen wollte , das Wort entzogen .
Das sei ein Fehler und aus diesem Umstand
habe sich auch Mißtrauen herausgebildet .

Bürgermeister vr . Reichardt : Bei großen
Tagesordnungen könne er Abschweifungen nicht

dulden . Seine Absicht sei es nie gewesen , die Mit¬
teilungen zu verheimlichen , im Gegenteil die Mit¬
teilungen vor der breitesten Oeffentlichkeit schützen
am besten vor dem Vorwurf des Mißtrauens .Er habe dem Bürgerausschuß gedruckte Vor¬
lagen in die Hand gegeben ; außerdem könne
ja jeder Bürger den Verhandlungen anwohnen .Er wisse , daß er von Naturell etwas heftig
sei , bei seiner vielseitigen geschäftlichen Tätig¬keit sei dies aber menschlich , daß er manch¬mal unwirsch werde ; er bitte daher alle , die
es angehe , um Verzeihung . (Heiterkeit .)

B .A .M . Steinbrunn : Er habe keine
Vorwürfe erheben , sondern nur Anregung
geben wollen , daß man sich im Bürgerausschuß
künftig besser aussprechen könne .

Nun folgt die Debatte über Errichtungdes Schlacht - und Krankenhauses .
Bürgermeister vr . Reichardt verbreitet

sich auch über diese Sache ausführlich und
begründet , warum die beiden Einrichtungen
noch nicht erbaut wurden . Durch die Errichtungeines Krankenhauses würde das laufende
Budget um 55 000 Mk . weiter belastet ; man
müsse daher damit bis zum Jahr 1914 , wo
die Sparkasse ihre Ueberschüsse an die Stadt¬
kasse abliefere , zuwarten , also um finanzielle ,
Verhältnisse willen , die der Amtsvorstand so
sehr ins Treffen geführt .

Das Schlachthaus wurde schon 1902 im
Bürgerausschuß genehmigt ; 1904 trat man
der Sache näher , allein die Bahnhof - Platz -
Frage mußte in Berücksichtigung gezogenwerden , daher die Verschiebung . Bezüglich des
Platzes , wohin das neue Schlachthaus hin¬
gestellt werde , hätte er gern geschwiegen und
zwar mit Rücksicht auf die Preistreiberei beim
Ankauf der betr . Grundstücke , nachdem aber
der Großh . Amtsvorstand in dieser Sache so
vorgegangen sei und den Gemeinderat dabei
verhohnigelt habe , sei er gezwungen , die ganze
Sache öffentlich zu erörtern .

Als Platz für das neue Schlachthaus sei
ausersehen das Gelände hinter dem Anwesen
Petry , nördlich der Pfinzstraße , zwischen der
hochgelegten Pfinzstraße und der neuen Bahn¬linie . Stadtbaumeister Hauck erläuterte diese
Ausführungen näher an der Hand eines Planes .

Sodann verbreitete sich Bürgermeister vr .
Reichardt über die Schwierigkeit des Ge¬
ländeerwerbs und die Verhandlungen mit dem
Bezirksamt . Er hätte damals dem Herrn
Amtmann May dargelegt , warum die Sache nicht
gefördert werden könne ; dieser sei damit ein¬
verstanden gewesen und habe erwidert , für
ihn sei die Sache klargelegt . Auf seine Bitte ,daß die Wirte (Schlachten betr . ) nicht weiter
drangsaliert würden , habe Amtmann May er¬
widert , darüber könne er sich nicht äußern .

Der Amtsvorstand habe , was im amt¬
lichen *) (?) Bericht nicht stehe , über
die Platzfrage des neuen Bahnhofs sich ge¬
äußert : Er — der Amtsvorstand — wisse,wo der Bahnhof hinkomme ; der Gemeinderat
scheine es noch nicht zu wissen . Er frage , ob
das schön sei , den Gemeinderat in solcher
Weise zu verhöhnen ? Er habe dem Amts¬
vorstand mündlich vorgestellt und ihn dringend
gebeten , man möge mit Durlach , das in den
letzten 10 Jahren so viel geleistet , Nachsicht

*) Herr Bürgermeister vr . Reichardt spricht von
einem „amtlichen " Bericht des Wochenblattes . Er
muß doch sehr gut wissen , daß wir keinen „ amtlichen "
Bericht erstatten , sondern lediglich einen privaterNatur , so wie wir ihn der Wahrheit gemäß verantworten
können und für unfern Leserkreis nötig erachten . D . R .
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haben und sei gewiß , wenn dieser das Mmr -
sterium auch in dieser Weise informiert hätte ,
so würde jetzt nicht so aus die Errichtung
dieser Anstalten gedrungen werden

B .A .M . Heim spricht sich gegen die Er¬
richtung eines Schlachthauses aus , man könne
von Durlach mit 13 000 Einwohnern nicht
dasselbe verlangen wie von Karlsruhe ; viele
hiesige Wirtschaften hätten ein aus dem
.16 . Jahrhundert datierendes Recht , zu schlachten .

B .A M . Weber freut sich , daß die Er¬
stellung eines Schlachthauses in greifbare Nähe
gerückt sei . Das Krankenhaus sei aber ebenso
notwendig . Der Bürgermeister habe die Er¬
richtung eines solchen schon vor 4 Jahren für
die nächsten Jahre in Aussicht gestellt ; heute
vertröste er aus 1914 , bis die Sparkasse im¬
stande sei , ihre Ueberschüfse an die Gemeinde -
kasse abzuführen . Mit Rücksicht auf die Jn -
dustriebevölkerung , deren vielfach unzulängliche
Wohnungen , eine ausbrechende Epidemie , welche
eine Uebersüllung der Karlsruher Kranken¬
häuser bedinge , die der Hygiene hohnsprechen¬
den Zustände des jetzigen Spitals und die
Lieferungen der Geschäftsleute an das neue
Spital verlangt er dessen Inangriffnahme .

Gemeinderat Neukum berichtigt die Aus¬
führungen Heims dahin , daß hier nur drei
Wirtschaften das Recht zum Schlachten hätten ;
das Bezirksamt lasse übrigens bis zu einem
gewissen Grads Nachsicht walten . Der Ge¬
meinderat aber verdiene in dieser Sache keine
Borwürfe .

B .A .M . Bo schert schlägt in die Kerbe
seines Fraktionsgenossen Weber , und fordert
dringend die Erbauung eines neuen Kranken¬
hauses . Der Hinweis des Bürgermeisters auf
die Gelegenheit , die Kranken in den Karls¬
ruher Spitälern unterzubringen , sei kein Lob
für eine Stadtverwaltung , jede Stadt habe
für ihre Kranken selbst zu sorgen .

B .A .M . Kratt weist auf die hohe Umlage
hin , man könne doch nicht alles auf einmal
machen ; anstatt der Gemeindeverwaltung hier
Mißtrauen entgegeuzubringen , sei Vertrauen
am . Platze ; er bedauere das Auftreten des
Amtsvorstands in dieser Sache .

B .A .M . Krieger dankt dem Gemeinderat
für seine Verwaltung , fordert auf , ihm durch
Erheben von den Sitzen das Vertrauen aus¬
zusprechen . Dieser Aufforderung leistet die so¬
zialdemokratische Fraktion keine Folge , auch
verschiedene Bürgerliche blieben sitzen .

Die Debatte geht nun weiter und B .A .M .
Temmer hält aufgrund der Aussagen seiner
Bäckergesellen , die im hiesigen Spital verpflegt
wurden , die Zustände desselben für gute .

B .A .M . Horst : Es sei manchen Gewerbe¬
treibenden eine chikauöse Behandlung zuteil
geworden . Das Bezirksamt sollte den bestehen¬
den Verhältnissen mehr Rechnung tragen , mehr
Nachsicht üben ; auch tritt er wie Weber und
Boschsrt für die baldige Errichtung eines
Krankenhauses ein .

Nun folgte die Debatte über die Finanz¬
lage der Stadt . Wer sich für Näheres in¬
teressiert , lese in dem zur Verteilung kommen¬
den Sttzpogramm nach ; der Raum unseres
Blattes gestattet nicht , hierauf näher einzugehen .

Bürgermeister l)r . Reichardt sucht auf¬
grund von Erhebungen , Vermögens - und
Schuldenzusammenstellung nachzuweisen , daß
die Stadt sich nicht in der gedrückten finanziellen
Lage befinde , wie der Groß » Amtsvorstand
dargetan .

(B .A .M . Boscherts Zuruf : „ Da langt
's

also noch für ein Krankenhaul ! " (Heiterkeit ) .
Der Großh . Amtsvorstand ,

" tte sich etwas
genauer informieren sollen , el . er den Kredit i
der Stadt in solcher Weise schädigte . Durlach j
könne rnit anderen Städten gleicher Größe
getrost einen Vergleich ans ^ nten . Das aus
dem Geländevee . -uf erlöst d sei nicht ver -
plämpert , sondern wie es da ' etz vorschreibe ,
verwendet worden , dafür sorge schon die
Staatsverwaltung , die daraus aus sei , wie
der Teufel auf eine arme Seele .

Besorgnisse seien in keiner Weise zu liegen
und er bedauere nur , daß der Großh . Am . s -
vrrstand in dieser W -6 - aufgetreten sei : s
sc - die Empfindung . . .W. , , »äs sei ec aus

dem Rathaus erschienen , um dem Gemeinde¬
rat den Kümmel zu reiben .

Sodann legt der Vorsitzende Rechenschaft
ab über die Verwendung der 2 Millionen -
Anleihe und richtet an die Bürgerausschuß¬
mitglieder die Frage , ob die Errichtung eines
neuen Friedhofes , neuer Straßen , der Ankauf
der Ober - und Mittelmühle und verschiedener
Häuser betr . Durchbruch der Schlachthaus¬
straße unnötig gewesen sei ? Dann begründet
er in längeren Ausführungen (siehe Steno¬
gramm ) diese Maßnahmen . Es sei in den
letzten 10 Jahren in Durlach viel geschehen ,
selbst Fremde , die hierherkvmmen , gestehen
dies zu ; dem Bezirksamt könne nicht immer
bekannt sein , welche Pläne die Stadtver¬
waltung verfolge , und wenn dem Amtsvorstand
gesagt worden seO man solle doch der Stadt
Zeit lassen zu den verschiedenen weiteren
Unternehmungen , so sollte doch eine ver¬
nünftige Behörde darauf eingehen . Durlach
sei doch keine Landgemeinde ; dort müsse oft
der Amtmann dahinterstehen , hier aber würden
Männer stehen , welche in die Verhältnisse
genau eingeweiht seien und es bitter empfinden ,
wenn sie so geschuhriegelt werden .

Gemeinderat Silber bedauert , daß der
Amtsvorstand nicht anwesend sei ; auch er
müsse die schweren Vorwürfe desselben zurück¬
weisen / Es sei nicht richtig , daß die Stadt
an Zins und Amortisation 120000 Mk . auf¬
zubringen habe — nur 64000 Mk . seien es .
Die Rentabilität verschiedener Einrichtungen
und Zinseinnahmen sei so hoch , daß noch ein
Rest — Ueberschuß — vorhanden sei . Die
Absicht des Amtsvorstands sei die gewesen ,den Gemeinderat zu blamieren ; die Früchte
dieser Tat hätten sich in der Versammlung
des Bürgervereins gezeigt ; er sei diesen
Männern nicht bös darob , sie seien eben irre¬
geführt . Die Gemeinderäte seien auch Umlage¬
zahler und auch froh , wenn sie nicht soviel
zahlen müßten .

Gemeinderat Kindler weist auf den großen
Nutzen hin , den die Anstößer der neuen
Straßen durch Erhöhung des Geländewerts
erzielen . Diese Anstößer seien meist Mitglieder
des Gemeindebürgervereins ; ihr Zorn sei,
weil sie nicht mehr im Bürgerausschuß sitzen .
und dem Bürgermeister nicht mehr mit der ^
Faust drohen könnten ; sie seien gegen jeden .
Fortschritt gewesen , der Bürgerverein aber ein !
Hemmschuh der Stadt . Man habe ihm s . Zt . >
das Wort : „ Lieber 10 Sozialdemokraten auf :
dem Rathaus als 1 Schwarzbuckel " übel ge - j
nommen . Er stehe heute noch auf demselben
Standpunkt , die Sozialdemokraten seien min¬
destens für den Fortschritt .

B .A .M . Horst erkennt an , daß die jetzige
Stadtverwaltung betr . Straßenanlage die
Sünden von früher gutzumachen habe ; ferner ,
daß zu einer finanziellen Besorgnis keine Ver¬
anlassung vorliege ; es sei hier viel vom Sparen
geredet worden — auch seine Fraktion sei
nicht für eine Steigerung der Ausgaben ins
Ungemessene . In Anbetracht dieser hier ge¬
schilderten finanziellen Lage könne man aber
auch verlangen , daß ein Schlacht - und Kranken¬
haus gebaut werde .

B .A .M . Widmann meint , es wäre besser
gewesen , wenn schon vor 30 Jahren Schulden
gemacht worden wären zum Fortschritt der
Stadt ; die Stadtverwaltung verdiene Dank .

B .A .M . Detisle beantragt , daß über
die heutigen Verhandlungen ein Beschluß , eine
Resolution herbeigesührt werde , des Inhalts ,ob der Amtsvorstand berechtigt war , a) Vor¬
würfe zu erheben und b) in die Stadtver¬
waltung einzug : üfen und verliest dann auf
Ansuchen des Vorsitzenden den Wortlaut der¬
selben . Es wird noch als Zusatz ein Ver¬
trauensvotum für den Gemeinderat in Vor¬
schlag gebracht . Diese Resolution wurde nun
zur Diskussion gestellt .

B .A .M . Ho ^ st bemerkt , daß seine Partei
bereit sei , für Punkt a und K im Sinne der
Resolution zu stimmen , aber unter diesen Um¬
ständen und auch aus andern Dingen (Gründen )
sich betr . des Vertrauensvotums der Abstim¬
mung enthalte .

B .A .M . Delisle beantragt nun in An¬
betracht dieser Stellungnahme , die Resolution
in 2 getrennte Teile zu zerlegen und auf
diese Art abstimmen zu lassen .

B .A .M . Wendling ist dagegen und meint ,wer es nicht über sich bringe , für die ganze
Resolution zu stimmen und der Stadtver¬
waltung sein Vertrauen auszudrücken , möge
es bleiben lassen . Dann könne man sie auch
festnagetn .

B .A .M . Weber legt die Gründe dar ,
warum seine Fraktion so handle . Mit Rück¬
sicht auf die große Zahl Arbeiter hätten diese
das Recht auf 4 Sitze im Gemeinderat , nicht
einmal 2 seien ihnen eingeräumt , daher sei
seine Fraktion nicht in der Lage , dem Ver¬
trauensvotum beizustimmen .

Gemeinderat Silber : Der Gemeinderat
sei daran nicht schuld . Im umgekehrten Fall ,
falls die Sozialdemokraten die Majorität im
Bürgerausschuß hätten , würden diese den
Bürgerlichen auch keinen Sitz im Gemeinde¬
rat bewilligen .

B .A .M . Specht : Er sei nicht überzeugt ,ob das Auftreten des Geh . Regierungsrats
ungesetzlich genannt werden könne , daher nicht
in der Lage , dem 1 . Teil zuzustimmen , dem
2 . Teil — Vertrauensvotum — würde er zu¬
stimmen ; ihm stimmte B .A .M . Deis zu .

B A M . Delisle zieht den Antrag auf
Trennung zurück und wünscht jetzt einheitliche
Abstimmung über die erweiterte Resolution .

Nun erfolgte eine namentliche Abstimmung ,
deren Resultat bereits bekannt ist .

Im Schlußwort gab der Vorsitzende
der Hoffnung Ausdruck , daß diese Verhandlung
gewitterreinigend wirken und das Vertrauen
aller Bürger zur Stadtverwaltung wieder
Herstellen möchte , und er glaube , daß die
Bürgerausschußsitzung in diesem Sinne günstig
gewirkt habe .

HagrsnötttgkeiLen .
Bsde » .

^ Karlsruhe , 20 . Dez . Graf Rhena
hatte einem Familienbrauche entsprechend , als¬
bald nach dem Tode seiner Mutter ein Testa¬
ment niedergeschrieben . Gestern fand die
Eröffnung durch Oekonomierat Krämer statt .
Das gesamte lebende und tote Inventar im
Karlsruher Palais mit sämtlichen Wertgegen¬
ständen erhält das Großherzogspaar , die Villa
Wa ' drast in Berchtesgaden Prinz Max . Die
Verwandten mütterlicherseits , sowie die gesamte
Beamten - und Dienerschaft erhalten Legate
( letztere bis zu 10000 Mk . ) Der größte Teil des
auf 2 Mill . geschätzten beweglichen Vermögens
ist für wohltätige Zwecke bestimmt Auch der
Stadt ist eine größere Stiftung zugefallen .

Karlsruhe . 20 . Dez . (Zum Fall
Rödel . ) Wie die „ Karlsruher Ztg .

" erfährt ,
wird die Entscheidung des Unterrichts¬
ministeriums in der Sache Rödel noch eine
längere Verzögerung erfahren , weil der Anwalt
des Hauptlehrers die Begründung der Be¬
schwerde noch nicht eingereicht , sondern erst
auf Ende ds . Mts . in Aussicht gestellt hat .

Karlsruhe , 20 . Dez . Herr Maxi¬
milian Harden sprach gestern abend in der
Festhalle vor etwa 1400 Personen über die
politische Lage . Der Hauptteil seiner 2 's stündigen
Ausführungen betraf das persönliche Regiment .
Die jüngste Auseinandersetzung zwischen Kaiser
und Volk habe dem Reiche sehr genützt ,
namentlich nach außen . Man wurde gewahr ,
daß das deutsche Volk ein politischer Faktor
sei , auf dessen Willen Rücksicht zu nehmen ist .
Jeder und jede habe die Pflicht , sich ielbst um
die Politik zu kümmern .

G Karlsruhe . 20 . Dez . (Kindsmord . )
In der verlängerten Karlstraße wurde neben
einem Mast der Elekrr . Straßenbahn die Leiche
eines neugeborenen Kindes männlichen
Geschlechtes , in ein Tuch und Packpapier ein -
gewickelt , auf gefunden . Die unnatürliche
Mutter ist noch nicht ermittelt .

/X Durlach , 2l . Dez . Wir freuen uns ,
mitreilen zu können , daß die Höhere
Töchterschule auch dieses Jahr eine
Weihnachts - Vorstellung zu einem wohl -
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tätigen Zweck veranstaltet und bitten, auf die
Anzeige in heutiger Nummer zu achten.

N . Dur lach , 21 . Dez . Das schon lange
in unserer Stadt empfundene Bedürfnis nach
einer Volksbibliothek wird nun leine Be¬
friedigung finden. Der verehrliche Gemeinde¬
rat hat mit einem Beitrag von 300 Mk . aus
der Stadtkasse eine erstmalige Unterstützung
für diese Sache freundlichst gewährt und die
von ihm ernannteBücherkommission, zu welcher
zwei Mitglieder des Gemeinderats und drei
Mitglieder des Vereins gegen Mißbrauch
geistiger Getränke gehören , mit der Gründung
und Verwaltung der Volksbibliothek beauf¬
tragt . Ein Aufruf um geschenkweise Abgabe
passender Bücher war von so gutem Erfolg,
daß die Bibliothek mit einem Bestände von
etwa 500 Bänden beginnen kann . Sie wird
mit der Zeit das beste aus den verschiedensten
Gebieten der Literatur darzubieten suchen .
Als Eigentum der Stadt steht bei allen Ein¬
wohnern ohne Unterschied der Konfession vom
Schulentlassungsalter an gegen Bezug einer
Ausleihkarte mit Legitimation für 20 Pfg . zur
Verfügung . Diese Karte berechtigt zu zehn¬
maliger Entleihung , so daß das einzelne Buch
auf 2 Pfg . zu stehen kommt und ist jeweils
beim Abholen neuer Bücher vorzuzeigen . Zu¬
nächst werden wöchentlich einmal Bücher aus¬
geliehen , das erste Mal nächsten Dienstag,
22 . Dezember , abends von 7 bis 9 Uhr , im
Schulzimmer 6 , 1 . Stock der Volksschule.
Personen , welche der Bücherkommission gänz¬
lich unbekannt sind , werden gebeten , sich auf
irgend eine Art auszuweisen . Die Bibliothek
wird zu fleißiger , aber auch schonender Be¬
nützung empfohlen . Möge sie dazu mithelfen ,
durch Pflege geistigen Lebens und häuslichen
Sinnes auch die schönen Ziele des Vereins
gegen Mißbrauch geistiger Getränke zu fördern .

Grötzingen , 18 . Dez . Wie nicht anders
zu erwarten, errangen die Sozialdemo¬
kraten bei dem Wahlgang zur 3 . Klasse des
Bürgerausschusses sämtliche Mandate.
Die Wahl zur 2 . Klasse brachte jedoch insofern
eine Ueberraschung, als die bürgerliche Rechte
die vor 3 Jahren verlorenen Mandate sämt¬
liche wieder mit großer Stimmenmehrheit
zurückerrang . Auch in der 1 . Klasse hat die
Bürgerpartei glatt gesiegt . Die Wähler und
Umlagezahler der Gemeinde Grötzingen haben
der Sozialdemokratie die Quittung gegeben

für die Art und Weise, mit welcher in den
letzten 3 Jahren im Gemeindewesen willkürlich
regiert wurde .

^ Oos , 20 . Dez . Seit einiger Zeit macht
sich im Oosbach ein großes Forellensterben
bemerkbar . Massenweise wurden die Fische
ermattet oder tot ans Ufer geschwemmt. Die
zuständige Behörde hat Untersuchung eingeleitet .

Deutsches Reich.
* Berlin , 20 . Dez . Präsident Castro

siedelte heute vormittag in die Privatklinik
des Professors Israel über.

* Bremen , 20 . Dez . Als Folge der seit
längerer Zeit zwischen Arbeitgebern und Arbeit¬
nehmern schwebenden Tarifstreitigkeiten
im Tischlergewerbe erfolgte gestern bei
den Tischlermeistern die Aussperrung aller
Tischlergesellen , soweit diese dem Deutschen
Holzarbeiterverbande angehören . Von dieser
Maßregel sind annähernd 1000 Tischlergesellen
betroffen worden .

* Altona , 21 . Dez . Der wegen umfang¬
reicher Unterschlagungen aus Memel ge¬
flohene Gemeindekassenrenda nt Bollert
wurde hier verhaftet .

Leipzig , 19 . Dez . Heute früh kurz nach
6 Uhr erfolgte hier ein ziemlich starker
Erdstoß , der mit einemanhaltenden, donner¬
ähnlichen Rollen verbunden war . Das Erd¬
beben wurde auch in vielen Orten des west¬
lichen Sachsens und in Thüringen verspürt.
Die Stöße waren zum Teil ziemlich heftiger
Natur Als Richtung wird teils Südost-
Nordwest , teils Süd - Nord angegeben . Mel¬
dungen über Beben liegen ferner vor aus
Altenburg , Meerane, Naumburg .Zeitz , Zwickau
und Borna bei Leipzig. Wie die hiesige Erd¬
bebenstation mitteilt , war das Beben nicht
vulkanischen , sondern tektonischen Ur¬
sprungs . Der Stoß dauerte 3 Sekunden .
Er muß ganz in der Nähe von Leipzig er¬
folgt sein . Auch in Apolda wurde das Erd¬
beben verspürt .

* Glatz , 21 . Dez . Das Stadttheater
ist gestern abend bei vollbesetztem Hause
in Brand geraten . Die Besucher konnten
sich retten.

Frankreich .
* Chambery , 20 . Dez . Kardinal Licot ,

der der Bischofsversammlung in Lyon
die Weisungen des Papstes überbringen sollte

und auf der Durchreise nach Lyon gestern hier
eintraf, ist Plötzlich gestorben

Städtische Angelegenheiten.
l) . Durlach , 21 . Dez . Auszug aus dem

Sitzungsprotokoll des Gemeinderats
vom 15 . Dezember 1908 :

Der Betriebsbericht des Gaswerks für den
Monat November d . Js . wird bekannt ge¬
geben . Nach demselben beträgt der wirkliche
Verbrauch 76981 ebm gegen 83530 obm im
gleichen Monat des Vorjahres. Der Rückgang
ist auf Wenigerverbrauch von Leucht - , Koch -
und Heizgas , sowie Motorengas zurückzu¬
führen .

Gegen die Errichtung einer Sauggasanlage
in dem Gießereianwesen des Leonh . Mohr
werden unter den vom Stadtbauamt vor-

I geschlagenen Bedingungen Einwendungen nicht
>erhoben .
' Das von Großh . Wasser - und Straßenbau -
i inspektion übersandte Uebereinkommen wegen'
Verlegung der Gas- und Wasserleitung im
Kreisweg 31 (Durlach —Aue) wird anerkannt.

! Das Gesuch einer Anzahl Geschäftsinhaber
an Großh . Bezirksamt betreffend die Kirchweihe
in der Stadt Durlach wird befürwortet und
die in dem Gesuch gemachten Ausführungen
als richtig belästigt .

Eisendreher Jakob Friedr . Aug . Huff hier
wird zum Antritt des angeborenen Bürger¬
rechts zugelaffen.

Die von der Reichsregierung beantragte
Steuer auf Gas und Elektrizität soll dem
Antrag der sozialdemokratischenBürgerausschuß¬
mitglieder entsprechend auf die Tagesordnung
gesetzt werden .

Ueber die Lage des Arbeitsmarktes in
hiesiger Stadt sollen erneut Erhebungen ge¬
macht und zugleich eine Arbeitslosenzählung
vorgenommen werden .

Der Antrag des Verwaltungsrats der städt .
Sparkasse auf Aenderung des Z 14 der
Satzungen (Einführung der täglichen Verzinsungder Einlagen) ist dem Bürgerausschuß zuunterbreiten.

14 Anträge auf Neuabschluß , Erhöhungund Verlängerung von Fahrnisversicherungenim Versicherungswert von 84 200 Mk. werden
nicht beanstandet .

Marktpreise .
ll Kilogr . Schweineschmalz 0.90, Butter

^ 1 1 .30 , 10 Stück Eier 1 .00 , 20 Liter
Kartoffeln ^ 1 . — , 50 Kilogr . Heu 3.75,
50 Kilogr . Roggenstroh ^ 2.50, 50 Kilogr .
sonst . Stroh -F 2.25, 4 Ster Buchenholz
vor das Haus gebracht) ^ l 56 . — , 4 Ster
Tannenholz ^ 44 . —, 4 Ster Forlenholz
.E 44 .- .

Durlach , 19 . Dez. 1908.
_ Das Bürgermeisteramt ._

Hohenwettersbach.

Mkasteraröeit.
Die Gemeinde Hohenwettersbach

vergibt im Wege des schriftlichen
Wettbewerbs die Neuanlage von
circa 60 gm Rinnenpflaster .

Bezügliche Angebote wollen bis
Montag den 28. Dezember d. I .
bei dem Gemeinderat eingereicht
werden .

Hohenwettersbach , 18 . Dez . 1908 .
Der Gemeinderat:

Wacker , Bürgermeister.
_ Kratzer .

Eine 4 - Zimmerwohnnng mit
Zubehör ( Bad ) wird von stiller ,
kleiner Familie auf 1 . April zu
mieten gesucht . Offerten unter
Nr . 580 an die Expedition dieses
Blattes erbeten ._

Zu vermieten eine 3 -Zimmer -
Wohnung im 3 . Stock . Näheres« ahnhofstr . 1. Strbs

Gänselebern
werden fortwährend angekaust

Karlsruhe. Adlerstr. 28,Querbau .

ArbettstofenzäHkung.
Um den Umfang der Arbeitslosigkeit in der hiesigen Stadt

festzustellen , sollen auf Beschluß des Gemeinderats Erhebungen über
die Zahl der Arbeitslosen vorgenommen werden.

Die Zählung soll sich nicht nur auf die arbeitslosen Ange¬
hörigen der Fabrik - oder handwerksmäßigen Betriebe erstrecken ,
sondern auf alle Berufsarten .

Jede arbeitslose Persop soll eine Zählkarte ' 'nach Maßgabe
der ihr beigedruckten Anweisung än dem Zähltage an dem unten be -
zeichneten Orte abgeben oder ausfüllen.

Wir fordern deshalb alle arbeitslosen Personen der hiesigen
Stadt auf , sich am
Mittwoch de» 23 . Dezember ISÜ8, nachm, von 2 S Uhr,

auf dem Rathaus (Zimmer Nr . 8 Arbeitsnachweis) zu melden bezw.
die ausgefüllte Zählkarte abzugeben .

Die Zählbogen sind schon am 22 . Dezember erhältlich .
Die Aufnahme hat lediglich den Zweck , über Art und Umfang

der Arbeitslosigkeit in Durlach ein möglichst genaues Bild zu ge¬
winnen , um dadurch etwaige weitere Maßnahmen erwägen und vor¬
bereiten zu können.

Es liegt also im Interesse der Arbeitslosen selbst , sich recht¬
zeitig zu melden .

Dur lach den 21 . Dezember 1908 .
Das Bürgermeisteramt.

Gemeinde - Sparkasse Söllingen.
Die Besitzer von Sparbüchern werden veranlaßt , solche bis ein¬

schließlich 24 . d . Mts . zwecks Vergleichung mit den Konto - Büchern
dem Unterzeichneten abzugeben .

Von dem genannten Zeitpunkt ab wird die Kontrolle eingestellt
und die Sparbücher werden dem Rechner zur Eintragung der Zinsen
übergeben .

Bemerkt wird , daß die Abgabe der Sparbücher nur eine frei¬
willige ist ( s 72 a der Sparkassenrechnungsanweisung ).

Söllingen den 16 . Dezember 1908 .
Dev KonLvoll 'euv :
Fischer , Bürgermeister.

I Keule frisch j
I » . «» Kl.

> Bottbücklinge
^ 3 Stück 2« H

jKlik.-WiMikher !«ge > « ,
. « Me

Prima hott.
IVoll lLvriiLxol

Stück 4 H . I
" "

s
— L 40 H .

'
8 ,

lIm§örL?iIiz,1su.I
Ktnderbettsteüe . bereits neu,Ktndergeige mit Kasten billig zu

verkaufen_ Kirchstraße 5.
Suche auf 1 . Januar ein ehr-

liches, fleißiges Mädchen für
Hausarbeit. Näheres in der Ex-
pedition dieses Blattes .

Schöner Zuchtsauen
"

(Mutter prämiiert) zu
verkaufen bei

ID.
Palmbach .

Wohnungen
von 2, 3 und 4 Zimmern hat
z« vermieten

«U Hok «irii»ii ,
Tnrmdergstraße 18.
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Bürgerausschufies .
Nr . 25,536 . In Gemäßheit des Z 39 der Gemeindeordnung istdie regelmäßige Erneuerungs - und Ergänzungswahl für den Bürger¬ausschuß vorzunehmen .
Die Zahl der Bürgerausschußmitglieder beträgt 84 ; es hat so¬mit für die unten genannten 42 Mitglieder Erneuerungswahl undfür die 4 gleichfalls angegebenen Stellvertreter Ersatzwahl stattzufinden .
Hiernach sind zu wählen :

1. Von der III . Wählerklasse:
14 Mitglieder mit 6jähriger Amtsdauer . st ,2 Von der II . Wählerklafft .
L . 14 Mitglieder mit 6jähriger Amtsdauer ,b . 2 Ersatzmänner mit 3jähriger Amtsdauer .3 . Bon der I . Wählerklasse :
a 14 Mitglieder mit 6jähriger Amtsdauer .1>. 2 Ersatzmänner mit 3jähriger Amtsdauer .

Die Erneuerungs - und Ergänzungswahlen werden in jederKlasse in einem Wahlgang gleichzeitig vorgenommen ; auf 6 Jahregelten diejenigen als gewählt , welche die meisten Stimmen erhalten ;auf 3 Jahre diejenigen , welche nächst den auf 6 Jahre gewähltendie höchste Slimmenzahl auf sich vereinigen ; bei Stimmengleichheitentscheidet das Los .
Es treten aus :

1. Von den durch die Klasse der Riederstbesteuerle « Gewählte« :
Bürck Adolf , Schreiner ,
Forschner Gustav , Schlosser ,
Forschner Leopold , Metalldreher ,
Hochschild Max , Schlosser ,
Horst Christian , Fabrikarbeiter ,
Hummel Julius , Schlosser ,
Kratzsch Ernst , Werkmeister ,
Löffel Karl Adam , Schlosser ,
Löffsl Wilhelm Karl Friedrich , Schreiner ,Meier Karl Heinrich , Landwirt ,

'
Oeder Ludwig , Eisendreher ,
Reichert Jakob , Schuhmacher ,
Schwander Heinrich , Fabrikarbeiter ,
Wettach Karl , Wirt .

2 . Bon den durch die Klasse der Mittelbesteuerte« Gewählte« :
Ammann Andreas , Weingärtner ,Bull Karl , Metzger ,
Frick Christof , Landwirt ,
Heidt Karl , Landwirt ,
Heim Ludwig , Landwirt ,
Leußler Heinrich junior , Landwirt ,
Petry Gustav , Seifensieder ,
Schick Michael , Oberbuchhalter a . D . ,
Schindel August , Kaufmann ,
Schmidt E . A ., Kaufmann ,
Steinbrunn Friedrich . Wirt ,
Weigel Friedrich , Landwirt ,
Weissang Hermann , Tünchermeister ,
Zoller Christian alt , Landwirt .

3 . Bon den durch die Klasse der Höchstbesteuerte« Gewählte« :
Beeg Hans . Fabrikdirektor f .
Blum Heinrich , Sattlermeister ,
Braun Olymp , Hauptlehrer ,
Langendem Christof , Bäckermeister ,Link Heinrich , Hofbuchbinder ,
Mäule Christof , Schreiner ,vr . May Josef , Gymnasiumsdirektor ,
Mühl Friedrich , Bürstenfabrikant ,
Rommel Albert , Direktor ,
Schmidt Gustav , Kettenschmied .
Semmler Johann , Zimmermeister ,Stein Hermann , Apotheker ,
Voit Siegfried , Fabrikant ,
Wendling Friedrich , Gärtner .

Außerdem haben auszutreten bezw sind Ersatzmänner für solche
Bürgerausschußmitglieder zu wählen , deren Dienstzeit erst Ende 1911
abgelaufen wäre , für die aber interimistisch von dem Ausschuß Stell¬vertreter ernannt wurden

Für die II . Klasse :
Temmer Fritz , Bäckermeister ,
Eder Wilhelm , Steinbruchbesitzer .

Für die I . Klaffe .
Merton Eduard , Gutsbesitzer ,
Rittershofer Adam , Fuhrmann .

Zur Wahl werden nur diejenigen Personen zugelassen , welchein die Wählerlisten eingetragen sind ; wählbar sind alle Wahlberech¬tigten , deren Wahlrecht nicht ruht , mit Ausnahme

a derjenigen Beamten und Mitglieder von Behörden , welchendie staatliche Aussicht über die Gemeinde übertragen ist,b . der Gemeinderäte .
Die austretenden Bürgerausschußmitglieder sind wieder wählbar .Die Wähler sind in drei Steuerklassen eingeteilt und es besteht :Die I . Klaffe aus den Höchstbesteuerten, das erste Zwölftel der

Wahlberechtigten umfassend .
Die II . Klaffe aus den Mittelbesteuecten , die nächsten dreiZwölftel der Wahlberechtigten umfassend .
Die III . Klaffe aus den Niederstbesteuerten , die restlichen achtZwölftel der Wahlberechtigten umfassend
Zu den Wählern l Klasse zählt , wer 132 Mark und darüberUmlage zahlt . Da zwei mit 132 Mark besteuerte Wahlberechtigtevorhanden sind , wird der nach den Lebensjahren ältere in die erste ,der jüngere in die zweite Klasse eingeteilt .
Zur II . Klaffe gehören die Wahlberechtigten , welche höchstens132 Mark (siehe Ausführung bei Klasse l) und mindestens 24 Mark60 Pfg . Umlage zahlen Da 4 mit 24 Mark 60 Pfg . besteuerteWahlberechtigte in Frage kommen , werden die nach den Lebensjahrenzwei älteren in die ll . Klasse , die zwei jüngeren in die lll . Klasseeingestellt
Die lll Klasse besteht aus allen übrigen Wahlberechtigten , welche24 Mark 60 Pfg . (siehe Ausführung bei Klasse II ) und weniger Um¬lage zahlen .
Bei der Einreihung in die Klassen ist die nach dem Umlage¬kataster 1908 zu zahlende Umlage maßgebend ; etwaige Umlage¬nachträge sind nicht berücksichtigt .
Jede der drei Klassen wählt für sich besonders , Beschränkungder Wahl auf die einzelnen Klassen findet nicht statt .
Das Wahlrecht wird in Person durch Stimmzettel ohne Unter¬schrift ausgeübt .
Die Stimmzettel müssen von weißem Papier und dürfen mitkeinem Kennzeichen versehen sein ; sie sollen ein Quartblatt , somit 9,des normalen Aktenbogens von 33 aus 42 cm groß und von mittel¬

starkem Schreibpapier sein urd sind außerhalb des Wahllokals mitdem Namen derjenigen , welchen der Wähler seine Stimme gebenwill , handschriftlich oder im Wege der Vervielfältigung zu versehen .Die Vorgeschlagenen müssen so bezeichnet sein , daß sie nicht mitanderen gleichen Namens in der Gemeinde verwechselt werden können .Soweit zu diesem Zweck erforderlich , ist der Familienname und außer¬dem der Vorname oder die den Vorgeschlagenen sonst unterscheidendeBenennung einzutragen .
Die Stimmzettel sind in einem in der Mitte der Vorderseitemit dem Gemeindestempel versehenen Umschlag , der sonst kein Kenn¬

zeichen haben darf , abzugeben
Jedem Wähler , welcher seine Stimme abgeben will , wird voneiner in der Nähe des Zugangs zum Jsolierraum ausgestellten Personein abgestempelter Umschlag übergeben . Der Wähler muß sich mitdiesem Umschlag in den Nebenraum begeben , wo er den Stimmzettelin den Umschlag steckt und ihn sodann dem Wahlvorsteher übergibt .Die Uebergabe der Wahlzettel hat innerhalb der vorgeschriebenenZeit zu geschehen ; nach deren Ablauf werden keine Stimmzettel mehrangenommen .
Das Ergebnis . der Wahl jeder Klasse wird jeweils nach be¬

endigtem Wahlakt und vor Beginn der zunächst kommenden Klassen¬wahl bekannt gemacht , damit Doppelwahlen vermieden werden .
Wahllokal ist der große Rathaussaal
Die Wahlen finden statt :

1. Für die Klaffe der Niedrrstbesteuerte» :
Montag de« 28 . Dezember d . Js , von mittags 12 bis

abends 8 Uhr.
2. Für die Klaffe der Mittelbestenerten :

Mittwoch den 3V . Dezember d I . , von nachmittags 3 bis
abends 7 Uhr .

3. Für die Klaffe der Höchstbefteuerten :
Samstag de« 2 . Jannar IMS , von nachmittags 5 bis 7 Uhr.

Die Listen der Wahlberechtigten liegen jetzt und während derDauer der Wahlhandlung zur Einsicht im Rathause aufWir laden zur pünktlichen und zahlreichen Teilnahme an der
Wahl ein und bemerken , daß Einladung durch persönliches Ansagennicht stattsindet .

Durlach den 18 . Dezember 1908 .
Der Gemeinderat :

Reichardt . < Dreikluft .
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-'L

Mrllsns
8 lriekßsrne

äurcii iline anerkannte
SaltbsrksitiniIiaM

6ns "
Ao nicktecksltlick. wenäe nisn rick wegen üstersen -äufgebe sn clie fsbnlc
ÄmumeM/mr. Mn« »er, 8LUM WM



Kiüclc „ uii ^ eiilüuileii - Mi Mit « »

vttkin Düklch
Montag den 21 . Dezember

Monatsver sarnrnlurrg .
Zahlreicher Besuch erwünscht .

Der AorAand .

Die auf Dienstag angesetzte
Brobe findet am Mittwoch statt .

Der Borstand .

TurnMkindk DiirlaH .

Usill

Am 26 . Dezember ( 2 . Weih¬
nachtsfeiertag ) , nachmittags präzis
),4 Uhr beginnend , findet in der
„ Blume " unsere

Weihnachtsfeier
mit verschiedenen Aufführungen
und Unterhaltungen statt .

Hierzu laden wir unsere werten
Mitglieder mit Familienangehörigen
und Freunden turnfreundlichst ein .

Von abends 8 Uhr ab Tanz .
Der Borstand .

?u 8olmikblot
empfehle

prim LirMnitze
! per Psd . 16 Pfg !

>öeke chernsöacherj
21 Pfg .

Kranzfelgen
Psd . 25 Pfg .

OitzroLLb
Pfd . 75 Pfg .

Pfd . 58 Pfg .

lugsr L lilislkn.
Morgen Dienstag frische

Lrdtt- «. §M «Mrke
im Gasthaus zum Ochsen.

Gasthaus M Dm .
Morgen Dienstag

Echlichttag.
Morgens Kessel¬

fleisch , mittags Leber - und
Griebrnwnrfte , Schwarten¬
mage » , writz und rot , was
empfehlend anzeigt

Iriedrich Wannherz ,
Metzger uud Gastwirt .

Arangen
per Stück 4 Pfg .

( linum
Per Stück 4 Pfg .
1 Dtzd . 45 Pfg .

l-Ugsr L lilislsn

mit uns ollne ^ismsn - /kukliruck
in gröoster - usnisb !

s - Anzcige .
Verwandten . Freunden und Bekannten

die schmerzliche Nachricht , daß unsere liebe
Gattin , Mutter , Großmutter und Schwieger -
mutter

Sophie Weiter
M " geb. Jtte ,

nach kurzer , schwerer Krankheit , heute abend
Uhr , im Alter von 65 Jahren , sanft

entschlafen ist .
Durlach den 20 . Dezember 1908 .

Im Armen dtr ckftrsmMv Hmürdtilbenkv :
n « »I « , Kömeinüercrt

Die Beerdigung findet am Dienstag den 22 . ds . Mts . ,
nachmittags 3 Uhr statt .

Eröffnung der
Bolksbibliothek Durlach

Dienstag Len 22 . Dezember , abends von 7 — 9 Uhr . werden
im Schulzimmer Nr . 6 . 1 . Stock der Volksschule zum ersten Male
Bücher der neugegründeten Volksbibliothek gegen Lösung einer Aus -
leihkarte zu 20 Pfg . abgegeben .

A M -der WücLierkornmisjrorr :
Banmann , Hauptlehrer.

Einladung zur

Wohltätigkeits - Vorstellung
der höheren Töchterschule

Dienstag . 22 . Dez.. adeM k Uhr. iw Saale des Whauses zur Krone

ein Weihnachtsspiel in 2 Teilen , mit einem Vorspiel und Nachspiel .
Kasseeröffnung 5 ' /. Uhr .

Eintritt für Erwachsene mindestens 56 Pfg . für Kinder 26 Pfg .
Der Ertrag ist für das Kmderkrüppelheun in Gresgen

bestimmt . — Zu zahlreichem Besuch wird hierdurch eingeladen .

kapier- u» t! 8el! reib>varev
H » i>pt8rr »88 « 78 » — u«b «u Nvr Sivliule .

Prima Schnitzbrot
„ Lebkuchen
„ Eierspringerle
„ Zimtstern
„ Kugelhopf
„ Hefenkranz

sowie gar . echten

Bienenhonig .
Qssva .1L ,

kiuelil . liUNAtznbeins .

Großes

^ Kinder - u. Spart-

^ 8oiilittkn
^ Lchl» . Kljk »-.
^ Spiritus - Md
^ Gasbügeleisen

^ LoUIsnLs .sbsn
OksnscUirnrs
u . -VorsstiLsr

WSemr

Wm
Nfellhsnillüllg

IN

sWiiichen ^
hMZNiclslhilstllcheil ^
Artikeln ^

BerlijkilgkHkii

VteiluiMr - Z
Me ! g

^
7

^ ^olDurlach
Wir beehren uns , unsere werten Mitgli . ^er zu der am kom¬

menden Sonntag den 27 . Dezember d t̂zs . . nachm . 3 Nhr ,
im Saale der Brauerei , »Zum roten Löwe .

< stattsindenden

Wilglikdkr - Werfammlung
ergebenst einzuladen .

Tagesordnung :
1 . Vorlage u . Beratung des in Aussicht genommenen Programms .
2 . Verschiedenes .
Der Wichtigkeit wegen bittet um voll .hliges und pünktliches

Erscheinen
'

Der Elferrat .

in allen Sorten , um schnell
zu räumen , zu jedem an¬
nehmbaren Preis .
Zorlsnihe , Kaisnslr. SI,j

gegenüber Polytechnikum .

Auf die

FeierlW jrijch eiogelrosstii :
Grstzerfranzssischer Blumen¬

kohl , italienischer . Stück von .
20 Pfg . an , französischer Aops -
salat , Stück 10 , extra groß 15 Pfg . ,
Radieschen , Bund 12 Pfg . ,
Schwarzwurzeln , Rot - « . Weitz -
kohl , Pfd . 8 Pfg , Petersilie ,
Psd . 40 Pfg . , sowie sämtliche
Gemüse zum billigsten Tagespreis .

TafelOöst ,
Grangen und Mandarinen ,
französische lvallnüsse » Locos »
nusse mit Milch , prima Trauben ,
Pfd . 50 Pfg . , Gold - Trauben ,
Pfd . 60 Pfg . , bei
°ß ZLSL's» , Ka uptllr . 14 .

Anfeuerholz,
klein gemacht , prima , wird noch
abgegeben

Hauptstraße 71.

Känseleöern
werden fortwährend angekauft

Jägerstratze 3 . 1 St

Manino ,
im Auftrag billig zu verkaufen .
Wo , sagt die Exped . d . Bl .

Gesucht
Zimmerwohnung in gesunder Lage
beim Turmberg , mit Garten be¬
vorzugt , späterer Kauf einesHauses
oder Villa nicht ausgeschlossen .
NähereS au

I . Kleaert . Agentur.
Ein oder zwei Mädchen können .

Kost und Wohnung erhalten
Ettlingerstr . 38 . 3 St

Derjenige , welcher das Porte¬
monnaie wit Inhalt und Eherinz
in der Wirtschaft zum Amalienbab
aufgehoben hat , wird ersucht , das¬
selbe sofort daselbst abzugeben , dn
derselbe erkannt worden ist , andern¬
falls gerichtliche Anzeige erfolgt .

KUMMüiche BimrgW sw 22 . Zer .
Veränderlich, trvcken , etwas kälter.

hierzu Nr . 25 des » «etliche «
Verkkudigunasblattes für de»
Smtsbezirk Durlach . -
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>1 .
KtwMll

, Aartsruhe , Lammstr .
6

gibt an
auf 14 tägige oder monatliche

« ! Kerren Anzüge und Winterüüerzieher « nMung Mk . S

Au, Damenmäntet und Winterzacketts A°zq,u „g Mk . S
, Ferner empfehle als Vsiknsvkks - keövksnkev passend :

MiM , Wischer , Zolin », Schörzchlolle , Kleidnslojse, AlPeckk«, Wäsche u.

kvklung ! Kerkliung !

^ Tafelobst
Schöne große rote Minetten

„ „ önö . „
„ kleine Weihnachlshskl, Birnen
„ gute Butterbirnen sowie

Kochbirnen nnö Kochapsel !
Schöne große Nüsse j
Ate Speise- n . Salatkortosse !
SelbsteingeMchtes Sanerkront

und Salzbohnen
Holl. Rot- nnö Weißkraut
Blumenkohl und Schwarzwurzeln
Verschiedenes Gemse und Salat
Frische Jtal. und Steyr . Eier

fortwährend zu haben bei
KlNl CotcksirsLir,

_ Zehntstraße 4 .

Gänselebern
werden fortwährend angekauft oon

Frau Schäker , Kelterftr . 25 .

Gänselebern
werden fortwährend angekauft bei' -4̂ . . Hisssls ,

Karlsruhe, Zähringerstratze 88.
Eine schöne Wohnung von drei

Zimmern nebst Zubehör ist sofort
oder später zu vermieten . Näheres
_ Friedrichttraße 7

^ Phönir Ertra - ^
» bestes u. ausgiebigstes S»

lK » nftkt - >

eignet sich durchden höchst¬
erreichten sogen . Kleb¬
stoff und durch die gold¬
gelbe Farbe am besten !
zu Springer !« , Vutter -
gebackencs , bessere
Auchen re.

per 5 Pfd . 38 Pfg .
_ P . 12"

- Pfd . 2 . 35 Mk . _

gI,u§srL?i11s.1sii .I

Vourrcks -Z - Isis T* Ulir ? srl ^ Sricls ^

Gemeinnütziger Hierein.
Hiermit erlauben wir uns unsere Mitglieder auf

Montag den 21 . d . Mts . , abends 8 Uhr,
in die „ Karlsburg" hier , 2 . Stock, zu einer Versammlung einzuladen .

Z)er Worstand .

Oskar KorenLo,
Kroßöerzoglicher Hoflieferant

empfiehlt für die rsslisgvempfiehlt für

GeMget :
Straßburger Bratgänse
Wetterauer Gänse
Französische Poularden
Französische Enten
Französische große Tauben
Truthähnen , Truthennen
Junge Brathahnen
Capannen , Luppenhühner

Iische:
Holländer Rhein salm
Wesersalm
Ostender Seezungen
Ostender Steinbutte
Lebende Spiegelkarpfen
Lebende Forellen
Rheiuzander , Rotznngeu
Blauielckren
Holländer Schellfische «nd
Kabeljau

Ileisch und
Wurstwaren :

Echte westfälische Schinken
Echte Prager Schinken
Bayonner Schinken
Lachsschinken
Ochsenzungen, Gänsebrust
Thüringer Cervelat - und
Salamiwurst
Ganslebertrüffelwurst
Trüffelleberwurst
Sardellenleberwurst
Thüringer Leberwurst
Braunschweiger Leberwurst
Braunschweiger Mettwurst re.

Wikd :
Rehkeulen , Rehrücken
Berghasen
Wildschwcinsrücken n . -Keulen
Fasanhahnen , Fasanhennen
Hirschrücken und -Keulen
Birkhähnen , Waldschnepfen
Wildenten , Krammetsvögel
Junge Rebhühner

Delikatessen :
Mallossol - Caviar versch . Qual .
Holländer Austern
Lebende Hummer
Lebende Langusten
Burgunder Schnecke»
Räucherlachs , Räucheraale
Gansleberpasteten

in Terrinen und Teig

GafelKäse :
Roquefort , Camembert
Edamer , Gouda , Brie
Cervais , Emmentaler
Reuchateler , Münster

Irische Irüchte
«nd Gemüse :

Ananas , Goldtrauben
Brüsseler Trauben
Malagatrauben
Schalenmandel
Mandarinen , Orangen
Tafelfeigen , Muskatdatteln
Calville -Aepfel
Frischer Spargel , Gurken
Pariser Kopfsalat
Prinzeßbohnen re.

M8» 3/ WM,
Fl -
' 85
90
85

1 . 18

MWKör
UmmeNör
Psesserminzt.
Amsette
Bergamtle 751 . 381

Ferner offen
sämtliche Liköre

mit Ausnahmevon Anifette 1
u Bergamotte

_ per 'st Ltr . 25 Pfg . _

I Lager v«ü >

Jelikolege »- Nil 8eWe»Nörbe in sklusi« Wsährmg.
Nellellunge» für die Aeiertage bitte möglichü frühzeitig zu mache«.

Mr Weihnachlsbedars
empfiehlt Puppenstuben - und
^ uppenküchen - Tapetchen so¬
eben neu eingetrosfen zu billigsten
Preisen

Julius liVsisssng ,
Tapetenhandlung, Seboldstr. 2.

Iu verkaufen .
Ein sehr schönes Schaukelpferd

ist billig zu verkaufen bei
Heinrich Schneider ,

Bahnhofstraße 1 , 3 . St . l.

M I «
per Flasche von 1 ^ an .

Garantiert reines
MW- ». Belschgeowosiek

vkutseker u . tranr.

Jiv . Südweine
Fß . PMslh - Genjkll
in jeder gewünschten Preislage :.

Konditorei
A . HsrrmLLv .



jährige Weihnachtsfeier des Vereins findet
am Freitag den 25 . Dez . (1 . Christtag ) in
der Festhalle statt . Ein Märchen mit Gesang
und Tanz in 5 Akten : „ Goldmarie und
Pechmarie " von M Günther wird von
Vereinsmitgliedern zur Darstellung gebracht
werden . In diesem reizenden Märchen , welches
an den größten Bühnen Deutschlands mit
glänzendem Erfolg gegeben wurde , werden
ca . 50 Personen tätig sein . Die zur Handlung
gehörige Musik stammt aus der Feder des
Herrn Kapellmeisters Kuhn und wird von
dem vollständigen Streichorchester der Trom¬
peter des hiesigen Trainbataillons zur Auf¬
führung gebracht werden . Nach Schluß der
Aufführung findet noch von genannter Kapelle
Militär -Konzert statt .

Neues in der Ausstellung des Landesgewer -e-
amtes Karlsruhe, Karl -Friedrichstraße . Besuch
unentgeltlich , Garderobegeld wird nicht erhoben .
Die Ausstellungsgegenstände werden an Sonn¬
tagen von 11 bis 1 Uhr in Betrieb gesetzt.
Interessenten können einzelne Gegenstände
auch außerhalb dieser Zeit vorgeführt werden .
Die Ausstellungsbedingungen können vom
Großh . Landesgewerbeamt bezogen werden .

Transportable Vakuum - Entstaub -
u n gsmaschine . Aussteller : H . Hammelrath

L Cie. , Maschinenfabrik , G . m . b . H . , Köln-
Lindental .

Die Entfernung des Staubes aus Teppichen ,
Polstermöbeln und dergleichen mittels Saug¬
luft gewinnt immer mehr an Boden , eines¬
teilsweil damit das lästige und anstrengende
Klopfen und Bürsten vermieden und trotzdem
eine weit gründlichere Staubentfernung erzielt
wird , anderseits auch deshalb , weil bei dieser
Reinigungsmethode die weitgehendste Schonung
der zu reinigenden Gegenstände eintritt . Die
ausgestellte Maschine , welche von einem zum
andern Raum gefahren werden kann , wird
mittels Steckkontakt an geeignete Anschlüsse
der Lichtleitung angeschlossen . Der eingebaute
Elektromotor betätigt eine Luftpumpe , welche
die erforderliche Lustverdünnung erzeugt . Die
an Schläuche angeschlossenen Reinigungswerk¬
zeuge werden über den zu reinigenden Teppich
oder das Polster geführt , wobei der Staub
nach dem Staubaufnehmer der Maschine ab¬
gesaugt wird . Solche teils stationäre , teils
fahrbare Entstaubungsanlagen haben in Hotels ,
Cafes , Villen , Geschäftshäusern vielfach Ein¬
gang gefunden . Der Preis einer solchen An¬
lage beträgt etwa 1200 Mk.

Werkzeugzusammenstellung . Aus¬
steller : Berliner Präzisions - Werkzeuge - und
- Maschinenfabrik.

Die Zusammenstellung enthält Gewinde¬
schneidköpfe , Zapfenfräsapparate , Handreibahle ,
Winkelfräser , hinterdrehte Nutenfräser , Walzen¬
stirnfräser , Fassonfräser , Gewindebohrer . Ma¬
schinenmutterbohrer . Hohlreibahlen , Schaft¬
fräser und Gewindebohrer .

Werkzeuge für Installateure . Aus¬
steller : W . Breitscheid L Bunse , Remscheid-
Dieringhausen .

Ausgestellt sind : 1 Gasrohrschneidkluppe ,1 Rohrschneider, 2 Rohrschraubstöcke, 1 Hahn¬
fräser , 1 Deckzange und 2 Falzzangen .

Automatischer Geruchverschluß
„ Perfekt "

. Aussteller : Paul Bromme , Groß¬
tabarz , Thüringerwald .

Der Geruchoerschluß bezweckt die Ver¬
hinderung der unangenehm riechenden Aus¬
dünstungen der Abwässerkanäle, die den Regen¬
abfallröhren entströmt . Preis 5—7,50 Mk.
pro Stück.

Bierdruckregler . Aussteller : Maschinen¬
fabrik Eßlingen .

Der elektrische Bierdruckregler der Ma -
schinenfabrit Eßlingen wurde in dem Jn -
genieurlaboratorium der Kgl. Bayerischen
Akademie Weihenstephan auf seine Wirkungs¬
weise untersucht . Bei diesen Untersuchungen
wurde festgestellt, daß der Bierdruckregler den
an ihn zu stellenden Anforderungen entspricht .

Aröeitsrosenzährung . jUm den Umfang der Arbeitslosigkeit in der hiesigen Stadt j
sestzustellen, sollen auf Beschluß des Gemeinderats Erhebungen über
die Zahl der Arbeitslosen vorgenommen werden .

Die Zählung soll sich nicht nur auf die arbeitslosen Ange¬
hörigen der Fabrik - oder handwerksmäßigen Betriebe erstrecken ,
sondern auf alle Berufsarten .

Jede arbeitslose Person soll eine Zählkarte nach Maßgabeder ihr beigedruckten Anweisung an dem Zähltage an dem unten be-
zeichneten Orte abgeben oder ausfüllen .

Wir fordern deshalb alle arbeitslosen Personen der hiesigenStadt auf , sich am
Mittwoch de« 23 . Dezember 1908 , nachm, vo« 2—5 Uhr,

auf dem Rathaus (Zimmer Nr . 8 Arbeitsnachweis ) zu melden bezw.
die ausgefüllte Zählkarte abzugeben . !

Die Zählbogen sind schon am 22 . Dezember erhältlich . !
Die Aufnahme hat lediglich den Zweck , über Art und Umfangtder Arbeitslosigkeit in Durlach ein möglichst genaues Bild zu ge¬winnen , um dadurch etwaige weitere Maßnahmen erwägen und vor¬

bereiten zu können.
Es liegt also im Interesse der Arbeitslosen selbst , sich recht¬

zeitig zu melden.
Durlach den 21 . Dezember 1908 .

Das Bürgermeisteramt.

chemeindesparkasse chröhingen.
Die Besitzer von Sparbüchern werden aufgefordert , dieselbenbis zum 24 . d . Mts . zur Zinseintragung abzugeben , von da an bleibt

die Kasse für Ein - und Rückzahlungen geschlossen.
Grötzingen den 21 . Dezember 1908 .

Der Borstand : Der Rechner :
Wagner . Hafner .

Gemeinde - Sparkasse Jöhlingen .
Die Besitzer von Sparbüchern werden veranlaßt , solche bis ein¬

schließlich 24 . d . Mts . zwecks Vergleichung mit den Konto - Bücherndem Unterzeichneten abzugeben .
Von dem genannten Zeitpunkt ab wird die Kontrolle eingestelltund die Sparbücher werden dem Rechner zur Eintragung der Zinsen

übergeben .
Bemerkt wird , daß die Abgabe der Sparbücher nur eine frei¬

willige ist ( 8 72 a der Sparkassenrechnungsanweisung ).
Jöhlingen den 19 . Dezember 1908 .

'

Aev Koni ^ oLteur : :
Fischer , Bürgermeister .

8perisl - lnMut für ösinkrankeI
-

I ( Lrg,mxkki,üorn, Loluxsnobvrüro ,» I*Is.t;t:kll88bssoIivsrä6L u. 8 . v . )
I vr. insä. üänLrä Lcdmltt
D ItrrrlsriLl »« L . L SI TelexKon 2274 . näedst Leks Ueoxolägtr .I 8prsoIi3t :nLüsL . 10 —11 unck 4 - 6 Mir
U nur ^Verktagg.

Hermann Hecht , Mkichaildlung ,4 Frieörichstratze 4,
empfiehlt zur Wurst - Fabrikation alle Sorten Därme , frischeSchwarten ( von jungen Schweinen ) , gesalzenes Fleisch und ge¬kochte Sülze .

Daselbst werden alle Sorten Felle und Hänte angekauft .

- L^lvsstsr.
GrschkMiilbk — Gkschkiikkiüeu

in allen Preislagen
mit 8 «Irt , HV« »« , I . ibür .

IZilLÜrs VN F. W . Manegolb - Berlin :
8berr- Lraixlz — Llaekberr^ lirauchv — Coiliial Medoe —
Onraeaotriple 8ve - Mara8ebino — Dekalier Di8knoiinel 00— Laib mxl Laib — Vnana 8 Vrnebtlikör aus frischen FrüchtenVerbotene trüebte .

I -Lkors .
Vnauit« — Lrunvlle — Oaeao — Vanille — Vui8ette —

Dboevlaelen — Doektail .
klmti-eiim — lim» — üeilM-iM.

Langer Lolänasser - LnrkürM . Magenbitteraus dem Lachs, Danzig.
läävIlrrA .iLn.

'tivvLuv aus eigener Brennerei:8eklvar2lväläer LirsebnLsser 2vet 8eligenva 88er —
Leiäelbeergei 8t Lürmebgeieck — 8ekleli <iyru —

Dnsian .
VSLLV -

Lupterberg Lolck — Henkell Brocken Lurgeit ' Lrün —Matll . Müller Uxtra — Laebenl Loetorsekt —
Miekael Oppoiann — Llv88 u . Vorder , « otkäppeben —Cbatean Vanx — Vix Lara — t» eorge8 (leiling , Rei,n8.

V8baeb L ( o . , Kücke8beiin Lignit , vubonebe L < ie .,Doguae, .I«8 Lönö88 .v.
ILRHII

tsmsios -Num von krovon 8«n». Linxrtuii . INsnllLi-inen-/ti'sc in Orig.-klssclie
Rum - Pnnsch Arac - Pnnsch Rotwein - Inn,ch

vllMlllyrktzr ?MI8ck - k88WM :
B «m - Wunsch Arac - Wunsch — Burgunder Wunsch —

Krdveer-Wunsch — Ananas - Wunsch.

Mische Weine, Hemme, ^ ' SSdweiiie
Sonelesuxnnsins von i.^nob lreres , Soräoaux.

Griechische Weine von Z . F. Menzer , Reckargenninb.

Weinhandlnng Branntweinbrennerei Blninenstrahe 13.



>
OlllMMMtzl

' u . 861 MUM V 6 M 6 :
1

E Uvirlsivlc IVIonopols , Mos * u . vksnrlsn , ^
I Mumm L Lie . >

> X 'u.xksi 'dsr § . Llir ^ sLr , Lökulsiri , 6"
. 0xx >rri3 .nn , I

M Id . OxxrriÄiin . IdLtd . Idlillsr , Usulrsll , ,
» LIvss L ^ Ö^Ldsr , LLLlisra , Lsbi Zx -uiriLQds . «

KKkin -
, Iü> 08 kl -, öslll8c !lö Nisins ,

kssilssu » - UN^I 8ungunklsn « vms ,
8paiii86li6 und Itkllsiiisolie ^Vsins .

St r > « v l» I 8vl > v Hein «.

kr3llM !8kd6 »Nil ilMt8ed6 VoA -LLos .
^

feinst « t -kics ^ e unU funsvk - kssenren
der bernlnntssten Däuser smpüsblt billigst

I OsFL « U
» Hok1Lsksrs . nl :
> Ls,nx »i:s1:rs .8S6 10 Islskon 37 .

Im EjMlis lioll Mkihllachtsßkslhknkkn
empfiehlt in großer Auswahl zu billigsten Preisen vorzügliche Koch¬
herde «nd Zimmeröfen für Kohlen - , Koks- , Gas - , Spiritus- und
Petroleumheizung, Ofenschirme , Ofenvorsetzer , Kohlenkaste «
und KnUer , Fenernngsgerate . Kochgeschirre, Wärmstasche«,
unübertroffene Waschmaschine « , Wringmaschine « . Masche¬
maugei« , Kugeleisen, Maschgarnituren, Fleischhacker. Reib
Maschinen , Saftpresse « , Solinger Stahlmaren , Gtz - «nd
Tranchierbestecke , Hanshalt - und Tafelmage« . Werkreng -
kasten, Kandsagegarnitnre« , Schlitten . Schlittschuhe ete .

IL L.« M88t« L , Lammstraße 23.

als

Weihnachts - Geschenke
empfehle

8 » li >- « . Zlltermre « :

Ringe , Broschen, Armbänder ,
Manschettenknöpse, Collier,

Ohrringe und Krawattennadeln.
u . Ilfirksttsü

für Kerren und Damen .
ohne LWge lZ. K. P.)

Bestecke und Hafelgeräle .
Spazierstöcke mit Silbergriffen u . s. w.

alles in reicher Auswahl.

SeSiLkvr
(figekerZ dlsctii .) , staupisie. 26 .

Semi Emaille Schmuck
wird nach jeder Photographie hergestellt in Gold ,

Silber und Double .

Als nützliches und praktisches

Weihnachts Geschenk
empfehle

stellen - u . Knsden - Unt ^
in allen modernen Fa ;ons und Farben , weich und steif ,

alle Preislagen.

Mm -, Asm«- «. Wrr-Zcdirmr
bekannte haltbare, solide und dauerhafte Ware,

Schutzmarke : „ a .11s IVetdsr " .

Krawatten
neueste Berliner u. Wiener Muster , alle Farben u . Fa?ons .

Ferner :
Spazierstöcke, Kragen , Manschetten ,

Chemisetten , Hosenträger , Glacehandschuhe
re. re.

Durch Vergröberung des Geschäfts, mit riesiger ,
unübertroffener Auswahl wohl versehen und als reelle , solide
und billige Bezugsquelle längst bekannt.

Marktplatz - Elk Hauptstr . 54 Marktplatz - Eck
teilten 8is bitts meine Zcksufensier !

k^olit 8psni8oliö Weine !
garantiert rein unö unner schnitten .

48 und 60 per Ltr .
(rot und weiß) 60 , 80 , 1.—, 1,20 p . Ltr .

offen schon von Mk. 1 . — und höher
SVZLi ; LraLtL . OoZ ^LLK-o ( beste Marke )

(?rs5L §3 ItLAsr m vsrselijeäsLLQ Idkören .
diicsti clie k^ilms ru velweekseln ^ 2:

X » 8' llittl! ss8i8«» 18 ^
in llsr 8psni8clisn VilöinbsIIö .

F"«rr«, llkbkibtsitzcr,
Vills -juigs ., vLis -lonIsn , Lpaulsn .

D ZUm mit meinem Lager zu räumen, gebe ich auf Weihnachten

kei 8od « se !ikru8tsnllkn
allgemeiner ^.rt , sowie in der a,SL0NV3.1ssosu2 ,

wird die rübmliebst bekannte

nsu , Ln ünssixer ikorm , äLs srossarkLssksn
VLensks IsLsbsn .

Drbällliob in ä .xotbeken und Drogerien.

u den denkbar billigsten Preisen ab .
Teilzahlung gestattet . "HW

SvZLULiL^: , Fahrräder l! ReparatmwerWait
Telephon SS — Vunlsvk — Zehntstratze s .

Winter - Ueberzieher
zu 12 , IS , 18 , 20 , 25 , 30 u . 35 Mark in großer Auswahl '

Grvtzingen . ^.leLLnäsr Lssii,
WMM» »»« WW >»a Sirma Sinauer L Weitß Wachfolger.
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Ilotvei «
guter Tischwei«,

offen , Liter 65 ^

'/.-Literflasche 86 ^
mit Älösche. I

Mrveia
guter Tischwein , z

offen , Liter 65 ^

Literflasche 86 ^
mit Masche.

Unsere leeren Liter¬
flaschen nehmen wir mit

15 ^ zurück .

8oli3um « sins
Kupferberg Gold ,

Henkell Trocken,
Bürgest Grü « re . re .

in '
/ , oder '

/z Flaschen
bllÜlKSt
empsehlen

pisnnkuek L Lo.
Filiale in Vnrlach

HWlstrche 84 am Rathaus .

Gasthaus W Laum . !
Morgen Mittwoch wird !

ffMkEel .
Morgen aus dem Marktplatz am

Brunnenstand :
Prima Rindfleisch 68 H

. . Kalbfleisch 76 ,.
, , Schweinefleisch86 „

Speck , Euter und Sülze .

HcrnnHäuser .
Mitt w o ch

mri > »eschlachtet .
« « retl - el . Metzger.

livin
1»e88ere8

11 nu8-
mittol

MMK6KSN
hocken

Heiserkeit , Katarrh . Verschleimung,
Influenza oder Krampfhusten re. als
Oapl fljli ' n allein echteULll llllt s 8l »itr ^ oNori<; ll

Li ' ust doi ; 1) 0118 .

Nur eckt in Paketen L 16 u . 20 ^
mit dem Namen Carl kiill zu haben
bei <>. Conditor .

« e !

GZ GßhEV Vk .
sind auf I . Hypotheken in Posten
von 400 Mk. an auszuleihcu
durch August Schmitt , Hypo¬
thekengeschäft , Karlsruhe , Lessing-
stratze 3 a . Telephon 2117 .'

Zunge settgestopste Ganse,
sowie zerlegte Teile und reines
Gänsefett zu haben bei

Frau 8suv ^, Muhlstr . 4 .
Bestellungen auf Weihnachten

erbitte frühzeitig .

Unski-eielits Ausvsiil
in

psli - Waren
sützp Arten UNl> ? «-tzl8 ?3g6N

LtISSÄ « » Ai » « 8 »

^ LLT ' LKL ' HLLG , MK,L8S ^ 8 ^ rL83S LGL

Ivlexlivn 1846 . tle ^rünäet 1846 .

Asiens : VM77ettL:

öilten rvirosnsu
sufunsere marke

p/xovun
ru sckten , cls ostt
anders hgbriksts
mitäknliclien Hsmen
untersckoben weräen

darf gesst ^ Iicsti
nur von uns allein

p/ ^llVIIdi
kergsstsllt vveräen
ändere stsbrikste
mitälinliclien kismsn
sinä dlsckabmuogen

bägtzeäes stakstsüs
blsoemörunci äsxNork

PAl . «VM
und den Zcdriftrug

in roter Sclirikt als ^
beroncisre Erkennung . !

r- . - !
N ScNIir ,
alleinige k

cK Lt Qi§ IVlsnntieim
'rociurenten von Pelm in.

LerreuivSiElle , IsMitzülllelitzr , vamellMlselle

Utzli 'OIl - Ulttl I) tlIU6IlIi1oiff61 '8toff1

L, « ssi 8 L > » K « r r« MPMr

! 'x ' t1 <iooi<oll

l^liiiiollo
1,6111011

>Vuo1l8tiie1io
86llÜr ^ 6112611K0
j
'
oititz ' o 8e1iii !

-/6 ! i

7j86 ! l <Ioo !<6i1

I, 'illt0 !'8t0ll6
IIl ; ! ! i(Ioii8tollo
Luiiiiiivollivui '011

N Palmar . nMayc 1 tfl der
^

» l Pi l u >2 . Stock , bestehend aus 4 Zim -
' werden angekauft und die höchsten ! mern , Küche , Keller und Speicher ,
'
Preise bezahlt bei

' ' per 1 . April zu vermieten . Zu
! Frau Bauer , Mühlstraße 4 . erfragen Arnalienstrajze 15 .

aller An
wird z rni Bügeln angenommen .
Feinste Ausführung !

Zehntftr . 7 » II l.



ItlNliM , Kartsruße , Lammßr . 6
gibt an ^ väoruLLiirL

auf 14 tägige oder monatliche

Au, Kerren Anzüge und Minterütierzieljer »uz°h ung Mk . 3
Au, Damenmäntel und Minlerjackekks A»z°h>ung Mk . A.

Ferner empfehle als liVeiknsvkks - passend :

BeltikWe, BeWer , Ko»«», ZchUjenstvsse, Kleiilerstosse, Tischdecken, Wäsche il.
l2is ^ Hln ? s .1i»sric1s

Schützengejellschaft .

Mittwoch den 23. HI . 08
im „ Eglau " .

MSilNtt - GckMkrm.
Am Freitag den 25 . De¬

zember ( 1 . Weihnachtsfeiertag) ,
nachmittags 8 Uhr , findet im roten
Löwen

KinäerbeseHerung
verbunden mit Gesang und Theater
statt .

Abends , präzis 7 Uhr beginnend ,
findet

GhrristbaurnbsscHerrrng
verbunden mit Gesang , Theater
u . s . w . statt . Die verehr ! , passiven
und aktiven Mitglieder nebst
Familienangehörigen werden hierzu
mit der Bitte um zahlreiches Er¬
scheinen sangesfreundlich eingeladen .

Kinder im schulpflichtigen Alter
haben abends keinen Zutritt .

Ter Borstand .

NrmilmcllW.
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß über

die beiden Weihnachtsfeiertage nicht gebacken wird
und ersuchen daher ein tit . Publikum , den Bedarf
an Backwaren rechtzeitig zu decken .

Ireie Macker Innung Durkach .

°m8

LoMülat
(Pariser Freiland )
per Kopf 12 Pfg .

s«
per Stück 25 Pfg .

l Malle Maronen!
per Psd . 18 Pfg .

srische Maronen
per Psd . 16 Pfg .

Hlokkohk
per Pfd . 16 Pfg .

Prim Delikate«-

Zssrchsst
per Pfd . 11 Pfg .

iZNaccaronil
""

per Pfd . 28 Pfg .

KeinlkMüels
_ per Psd . 28 Pfg .

lazrr «sä fllisle «.

6 v 8 okäsl 8 -
kmpsslilung .

SchkoMraße — vi 8 - s - vi 8 der Kaserne .
Empfehle meine aufs vorteilhafteste eingerichtete

LckuflmLcksrsi unä ULsZASseLLkt
unter Zusicherung reeller Bedienung und billiger Preise einem
geehrten Publikum und bitte bei mir einen Versuch zu machen ,
der sicher einen guten Erfolg bringt .

Beschäftige nur erstklassige Arbeiter und liefere nur erst¬
klassige Arbeit . Keine Konkurrenz kann besser liefern . Angehörige
aller Berufstände werden bei mir zur vollsten Zufriedenheit
bedient .

Durch vorteilhafte Einkäufe von bestem eichenloh -gegerbtem
Leder , das ich zu Sohlen verwende , bin ich in der Lage ,
wirklich gute Arbeit zu liefern .

Arbeit nach Matz wird bei mir elegant und gut angefertigt .
Sohlen werden , je nach Wunsch , aufgenäht oder holzgenagelt
und werden die Aufträge sofort ausgeführt . Auf Verlangen
lasse ich die Ware abholen und zurückbringen .

Um geneigten Zuspruch bittet
Achtungsvollst

Schuhmacherei und Matzgeschäst , Durlach , SchlMtratze,
bei der Kaserne .

Ist . süchstsche GHriststollen
Ist . Irüchkenvrol

in jeder Grötze.
Bestellungen auf die Feiertage erbitte frühzeitig .

A . Herrmann , Conditorei.
E ) Sparl 2sit , Arbeit . Qslck !
) ,,pss, .)

-.

'"
Mus 'E

SLksntierl ctilorkfei
rmü unscliSkllicli . erpkodl !

alleinige sssdriksnten , ttentzkl L Lv . . 0Ü85eIlIlltf

Avklung ! Ztvklung !

^ .Tafelobst
Schiwe große rote Reinetten

» » dad. „
„ kleine Weihnachtsapsel, Birnen
„ gnte Bntterbirnen sowie

Kochbirneu und Kochapsel
Schöne große Nüsse
Gute Speise- u . Salatkartossel
Selbsteingemachtes Sauerkraut

und Schlichten
Holl . Rot- und Weißkraut
Blumenkohl und Schwarzwurzeln
Verschiedenes Gemüse und Salat
Frische Zlal . und Steyr . Eier

fortwährend zu haben bei

KM Üo ^ sirvL » ,
Zehutttratze 1 .

1 Da « !;ros 88 I,os !

Bestes Fcstllkschent!
sttzr iiüeli8teu Lrrsti8elr6n

ist/otlltstigkeits -
Lslä - I-ottsris

1. Invsliäen , Witwen u . Wsieen !
2isbuv § scbon 9 7LvnLrI 9 v9

2928 Ssi 'gewinne vline - drug

44,000 ALL

20,006 ML .
3827

24,000 ML
kaol Iktr l r » io «» »<> » ir » I
levü » AÜ « j Porto u. l- lste 30 Pt. s

ve?8enä «t t. otteris -llnternedMör
I . .

Eine Partie kleine Vogelkäfige ,
mit Gestell . 1 Hackklotz , 1 Gas¬
herd , 1 Papageikäfig und ein
guterhaltener eiserner Backofen
ist billig zu verkaufen

_ Hauptstrake 38 .
Wohnung von 2 Zimmern ,

Küche und allem Zubehör auf
1 . April 1908 zu vermieten

Aue , Waldhornstr . 22
WainKo »- « ein Viertel im
V» VIIIUV > Jmber , aus freier
Hand zu verkaufen . Näheres

Pfinzstratze 62 .
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